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49 von der Ertz⸗

ſonders / wann man ſie durch das Queck⸗
ſilber zur gehöͤrigen Feine bringen / oder
reinigen will ; dieſer Glantz ſchadet zwar
dem Paco , oder rothen Ertz nicht / ſo es
aber mit einigen obgemelten Unarten ver⸗

menget iſt / muß es nothwendig geroͤſtet
werden .

Das dreyzehende Sapitel.
Von dem Schaden / der aus dem

Roͤſten der Ertze entſtehet .

Hachen, man bis anhero gleichſam
ungefehr / und ohne gewiſſe Erkannt⸗

nuß des Gehalts der Ertze verfahren / ſo
hat man den jenigen fuͤr ben beſten
Kuͤnſtler gehalten / der in einer Arbeit ant

meiſten Silber / oder anderes Metall aus
dem Ertz heraus bekommen hat / in Zweif⸗
fel laſſend / ob einiges mehr oder nicht aus
dem Erh zu erlangen / ſonderlich aus dem
Negrillos , oder ſchwartzen auch andern Er⸗
tzen / ſo nicht ungeroͤſtet bleiben koͤnnen ;
dieſer Zweifel iſt um ſo viel groͤſſer gewe⸗
ſen / weil allda ſo wenig Gewißheit / da ſie
am meiſten ſeyn ſolte / geweſen / und daher
man nicht weniger Ungelegenheit durch
Irꝛthum an der einen als andern Seite ge⸗
funden hat / weſſenthalben diefe. Art und
Weis die Ertze zu præpariren / oder guiprets
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bereiten ſo ſchaͤdlich als nuͤtzlich gehalten
worden .

Es kan einer mit Verſtand und Fleiß
viele Wunder der Natur in der Roͤſtung
des Ertzes wahrnehmen . Das Theil des

Ertzes / ſo eiſenhaltig iſt / nachdem es mit

dem Schweffel / ſo gemeiniglich darbey iſt/
calciniret / oder geroͤſtet worden / verwan⸗

delt fih in grun Vitriol / welches ſich ſo⸗
dann in Kupfer verwandelt .

Wiederum / wann das Kupfer auf ſol⸗

he Weis calciniret wird / ſolviret es ſich

im Waſſer wie Saltz / welches / wann es

bey gelinder Waͤrme evxaporirt / und ſich
coaguliret / ſo wird es wiederum zu einer

andern Art Vitriol / oder blau Kupfer⸗

Waſſer /welches die wunderbare Kraft
hat / meiſtentheils ale Metallen in Kupfer

zu verwandeln / ja das Silber ſelbſten / un⸗

erachtet ſeiner Feine / kan ſich dieſer Ver⸗

wandlung nicht entziehen / und befreyen ;
dann / wann das Ertz einigen Alaun / Vi⸗

triol / oder Salpeter mit ſich fuͤhret / wird

es mit der Huͤlfe des Feuers das Silber

dermaſſen calciniren / daß es ſich im Waſ⸗

ſer ſolviret / und von dem Queckſilber nicht

wird angegriffen werden / wann man nicht

ein neues Kunſtuͤck darzu brauchet . Ja

Saltz allein / beſonders / wann es mit und

in dem Ertz waͤchſet / oder mit demſelben
vermenget wird / kan dergleichen Wuͤrckung
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43 Don der Ery -

mit dem Feuer herfuͤr bringen / wie auz

genſcheinlich in folgenden Experimenten
zu ſehen ſeyn wird .

Das vierzehende Lapitel .
Experimenta , welche den Scha⸗
den , ſo durch das Roͤſten des Ertzes

entſtehet / erweiſen / wann man ſie nicht
wohl kennet / und denſelben vor⸗

kommet .

udet oder ſtoſſet etwas Ertz zu fei⸗
Nnen Schlich / welches Kupfer⸗oder
Eiſenhaͤltig iſt / und probiret es nach An⸗
leitung des zehnten Capitels dieſes Buchs /
ob etwas Vitriol dabey ſey / und wann

ſolcher vorhanden / ſaubert und reiniget
dag Ertz durch Waſchen / und wann es

hernach trucken worden / roͤſtet es wohl /
und thut es wiederum im Waſſer / ſo wer⸗
det ihr ſehen / daß durch das Feuer aufs
neue ein Vitriol herfuͤr gebracht ſey ; die
Guardeiner oder Feinmacher thuen dieſes
taͤglich mit ihren Haͤnden / dannoch beo⸗
bachten ſolches nicht / welches doch von

groſſer Wichtigkeit iſt / um den wahren Ge⸗
halt des Ertzes heraus zu bringen . Ob⸗
wolen dieſes Experiment koͤnte gnug ſeyn
einen jeden zu vergnuͤgen ; jedoch zu groͤſ⸗
ſerer Bekraͤftigung dieſes Geheimnuͤß
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